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sein Schaffen bis zur Pensionierung tiefe Furchen
zog. Erwahnt seien nur seine lange Mitgliedschaft
als Kirchensanger, sowie seine Téatigkeit als Pré&-
sident des Kirchenverwaltungsrates und des pari-
tatischen Krankenpflegevereins. Die Grindung
eines Kirchenbaufonds fir ein kath. Gotteshaus
und die Aufldsung des Simultanverhéltnisses fan-
den in Karl Schobi einen unentwegten Befur-
worter. Nebstdem war er fleiBiger Korrespondent
einiger Zeitungen, verfaBte verschiedene Arbeiten
fir den Toggenburger Kalender und fir das Jahr-
burch «Unser Rheintal».

Und dennoch war die Schule stets ein Arbeits-
gebiet, das er mit besonderer Freude und Be-
geisterung betreute. Seine Bemihungen fir die
Férderung des Sprach- und Leseunterrichts auf
der Unterstufe, in Zusammenarbeit mit seinem
Bruder Adolf Schdébi, Flawil, Jean Frei, Ror-
schach, und Ulrich Hilber, Wii («Mein erstes
Schulblchlein», mit Bildern von Gottlieb Merki,
Mannedorf), sind beredtes Zeugnis fur sein vor-
bildliches Berufsethos. Als Vorstandsmitglied des
Kant. Lehrervereins (1917—1942), zeitweiliger Vi-
zeprasident, schrieb er als Aktuar 20 Jahre lang
die umfangreichen Vereins- und Verhandlungs-
protokolle, war neben Prasident Hans Lumpert
wahrend zwei Dezennien in die Verwaltungskom-
mission der Versicherungskasse delegiert, diente
auch als Mitarbeiter .der «Schweizer Schule»
und war langjahriges Mitglied der Hilfskassekom-
mission des Schweizerischen Kath. Lehrerver-
eins. Die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft
durch den kantonalen Lehrerverein war wirklich
verdient. A.L. G

Mitteilungen

Bucher

BewuBter glauben durch Bildung

Im Herbst 1970 beginnen verschiedene Kurse neu,
welche von der interdidzesanen «Vereinigung:
Theologische Kurse flr katholische Laien und
katholischer Glaubenskurs» durchgeflihrt werden.
Der vierjahrige Theologiekurs fur Personen mit
Matura, Lehr- und Kindergartnerinnenpatent, eidg.
Handelsdiplom (nach dreijahriger Ausbildung)
oder &hnlicher Ausbildung wird als Vorlesungs-
kurs in Zurich und Luzern, sowie im Fernkurs
durchgefiuhrt.

Der Katholische Glaubenskurs fir Personen mit
abgeschlossener Volksschule beginnt neu in Lu-
zern, Basel und Bern, sowie ebenfalls als Fern-
kurs.

Ausflhrliche Prospekte beider Kurse kénnen be-
zogen werden beim Sekretariat TKL/KGK, Nep-
tunstraBe 38, 8032 Zurich, Telefon 051 - 47 96 86.

Mis Wallis

Herausgegeben vom Erziehungsdepartement des
Kantons Wallis 1969. Redaktion: Sr. M. Loyola
Zumtaugwald. Buchgestaltung und lllustration:
Werner Zurbriggen. Satz und Druck: Neue Buch-
druckerei Visp AG. Format 12x 16,5 cm. 170 S.
Preis Fr. 10.—.

«Mis Wallis» ist ein glucklich gestaltetes Heimat-
buch, das jeden Schiuler, jede Schilerin zu fes-
seln vermag. Eine erfahrene Padagogin und Me-
thodikerin hat Inhalt, sprachliche Form und Auf-
bau gepragt. Schon das Vorwort zeigt, wie man
Kinderherzen anspricht.

In klaren Abschnitten ersteht das Wallis in seiner
vielfaltigen Eigenart. Mit lebendiger Sprache er-
zahlt die Verfasserin vom einfachsten Bergdorf,
vom Fremden- und Industrieort, vom Bergbauern
und Walliserkorn, von den Rebbergen, von Obst-
und Gemusegarten der Neuzeit, von der Erschlie-
Bung der Taler fir den Fremdenverkehr, von den
Stauseen, den Wasserwegen und neuen Ver-
dienstmaoglichkeiten dank Industrialisierung und
Tourismus. Prachtige Fotos — je lber 20 ganz-
seitige, hervorragende SchwarzweiB- und Farb-
aufnahmen — tragen Dorf und Land, Wasser und
Berge, Sonne, Wiesen, Garten und Acker, das
ganze Bild der strahlend schdonen Heimat in die
jungen Herzen.

Der Geschichtsteil atmet Heimatliebe. Spannend
und kurzweilig ist die Entstehung des Wallis ge-
schildert, von den Hoéhlenbewohnern bis zur Ro-
merzeit, die Geschichte des GroBen St. Bernhard,
der Kampf um die Alpenpasse und die Entwick-
lung bis zum regen Verkehr der heutigen Zeit.
Der Wissensstoff ist geschickt in lebendige Ge-
schichten gekleidet und dadurch flr jedes Schul-
kind dieser Stufe faBbar. Nicht wenig tragen die
modernen ein- und mehrfarbigen lllustrationen
zum Verstandnis bei.

Das harmonische Zusammenspiel von Wort und
Bild wie auch die Gestaltung des Buches aus
feinstem Kunstdruckpapier pragen «Mis Wallis»
zu einem kleinen Kunstwerk und wecken bei
jung und alt die Freude, ein solch herrlich scho-
nes Land kennen, schatzen und lieben zu lernen.

J. M.

Empfohlene Biicher

Otto Guglia und Antal Festetics: Pflanzen und
Tiere des Burgenlandes. Achtzig bemerkenswerte
oder gefdhrdete Arten in Wort und Bild. Osterrei-
chischer Bundesverlag fiir Unterricht, Wissen-
schaft und Kunst. Wien 1969. 203 S. 94 Schwarz-
weiB und 8 farbige Abb. Gebunden.

516



	Bücher

